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Marienschwestern von der Unbefleckten
Empfängnis

Die Marienschwestern von der Unbefleckten Empfängnis wurden 1863

von Johannes Schneider in Breslau gegründet. Der Name bezieht sich

auf das 1854 von Papst Pius IX. verkündete Dogma der Unbefleckten

Empfängnis Mariens, also der Jungfräulichkeit ihrer Mutter Anna. Die

Kongregation wurde 1897 von Papst Leo XIII. bestätigt. Die Schwestern

waren in der Ausbildung und Sorge um Dienstmädchen sowie der

Krankenpflege tätig. 1934 bestanden 45 Niederlassungen im Bistum

Breslau, 20 im Bistum Berlin, sowie weitere in den Bistümern Ölmütz und

Prag.
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